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Gruppe, Cpt. W o o d , der diese abgelegene In se l besucht hatte, erzählte m ir von 
einen: hier vorkommenden fluglosen rallenartigen Vogel, sowie einer angeblich eben­
falls „>ving'l688-äu6l^ (flugunfähigen Ente) schon 1879, aber bei meinen M itte ln  w ar 
m ir leider die Untersuchung dieser, wie so mancher anderer, interessanten In se l nicht 
möglich. D azu würde es eines eigenen Fahrzeuges bedurft haben, dessen Kosten 
die Ausbeute selbstredend niem als zu decken im S tan d e  ist. D erartige Unternehmungen, 
die eben n u r der Wissenschaft gelten, haben glücklicherweise in H errn  W a l t e r  v on  
R o th s c h i ld  einen thatkräftigen Förderer gefunden. Ih m  sind die von so reichem 
Erfolge gekrönten Erforschungen der A vifauna H aw aiis zu verdanken, auf welche ich 
schor: im Eingänge hinwies, sowie die der In se l Laysan, welche uns mit interessanten 
neuen A rten (darunter auch einer, allerdings nicht ^ in § l6 8 8 " - ,  Ente) bekannt machten. 
Hoffentlich wird H err von Rothschild*) durch diese schönen Ergebnisse erm untert, der 
weiteren Untersuchung der Inselw elt Oceaniens fernere Teilnahme, M itte l und Kräfte 
zu widmen, um zielbewußt fü r die Erforschung der bisher arg  vernachlässigten O rn i­
thologie der Südsee einzutreten, die noch so viele Lücken aufweist. D abei w ird es sich 
nicht bloß um bisher ornithologisch unbekannte Jnselchen wie Laysan handeln, sondern 
in ähnlicher Weise, wie dies bereits auf H aw aii der F a ll  war, auch um W ieder­
untersuchung größerer G ruppen, z. B . T ah iti, M arkesas u. s. w., die seit Cooks Zeiten 
nicht mehr eingehend explorirt wurden.

A u srottu n g  der Zaunkönige durch Kuckuke. D r e i  Kuckukseier
in e in e m  Nest.

Von Ad. W a l te r .
Wie schon in so manchem J a h r ,  so wurde auch in  diesen: J a h r  1893 bei 

meinem A ufenthalt in Gülzow in Pom m ern  der naheliegende, m it Unterholz bestandene 
Kiefernwald des Kuckuks halber fleißig von m ir besucht, und, wie der geehrte Leser 
ersehen wird, förderten meine mit A usdauer fortgesetzten Exkursionen manche interessante, 
zum T eil sogar recht absonderliche Erscheinungen zu Tage.

*) Der durch seilte Publikationen, namentlich über hawaiische Vögel, als Ornithologe rühm­
lichst bekannte Autor wird demnächst ein großes Prachtwerk herausgeben unter dem Tittel: „Tba 
^.vita-nna, ok anck tüo neiAtwourinA isla-näs, wltü u eompleto Mstor^ ok tk6 Liräs ok
tÜ6 Ha-^va-ilun po88688ion8. Tüo Hon. UVulter R o tk8ok11ä" (Unckon, 8 .  8 . kortor, 18 
?rm6688 8tr., Oa.v6näl8Ü 8auar6, rv.). Die drei Lieferungen (u 3.3) erscheinen im August und 
November d. I .  und Anfang 1894. Das Werk, in Imperial 4°, enthält 46 colorierte Tafeln von 
der Meisterhand Keulemans und 18 Photographien, zur Veranschaulichung von Landschaften und 
Vogelleben und wird nur in 250 Exemplaren gedruckt. Das „Rothschild-Museum" in Tring (Eng­
lang) enthält trotz seines verhältnismäßig kurzen Bestehens eine der reichsten Vogelsammlungen: 
30000 Exemplare in ca. 5000 - 6000 Arten (s. „Ornith. Monatsberichte" Nr. 5 (1893) S . 91.).
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4 6 4 Ad. Walter,

Schon früher habe ich berichtet, daß dort die stets zahlreich vorhandenen Kuckuks- 
weibchen zum Ablegen ihrer E ier die Zaunkönigsnester wählen und n u r ganz a u s­
nahmsweise, wenn keine Zaunkönigsnester vorhanden sind, Nester der Gartengrasmücke 
und des W eidenlaubsängers benutzen. E s  kommt sogar vor, daß sie in E rm angelung 
der Zaunkönigsnester auch die vorhandenen Gartengrasmücken- und Laubsängernester 
verschmähen und ih r E i auf den Erdboden legen. Zwei M a l schon habe ich früher 
so weggelegte Kuckukseier gefunden; das eine M a l lag das frische E i auf einer 
Holzklafter oben auf der breiten Fläche einer Holzklobe, das andere M a l in der M itte  
eines Fußw eges neben der Fahrstraße.

V or 1 bis 2 Ja h re n  fehlte es bei Gülzow nicht an Zaunkönignestern, denn 
es gab mehr Zaunkönige a ls  Kuckuke. Jetzt findet der umgekehrte F a ll  statt. Die 
Zaunkönige sind durch die Kuckuke zu G runde gegangen, denn wo ein Kuckuksweibchen 
sein E i in  ein Zaunkönigsnest legte, konnte kein Nestvogel aufkommen; n u r  der junge 
Kuckuk blieb alleiniger Besitzer des Nestes. Die E ier und Ju ng en  des Nestvogels 
wurden entfernt und vernichtet, in der Regel schon durch das Kuckuksweibchen m it­
unter auch durch den jungen Kuckuk, der keinen Nestvogel neben sich duldet. S o  
kam es, daß die Kuckuke sich vermehrten, die Zaunkönige sich immer mehr verminderten. 
D a  nun  die alten Zaunkönige nach und nach ausstarben und Nachkommenschaft immer 
seltener wurde, so wurden auch der Nester weniger. Die Folge davon war, daß man 
in  letzterer Zeit kein Nest ohne Kuckuksei finden konnte, denn die wenigen Zaunkönigs­
nester reichten nicht einmal aus, um die E ier der sich von J a h r  zu J a h r  vermehrenden 
Kuckuke aufzunehmen. Z u  verwundern w ar es deshalb auch nicht, daß ich im vorigen 
J a h r  2 Kuckukseier in einem Nest und alle übrigen Zaunkönigsnester mit einem 
Kuckuksei belegt fand. I n  diesem Ja h re  aber waren noch weniger Nester des Z a u n ­
königs vorhanden, und w as die Folge dieses Nestermangels w ar, soll der geehrte 
Leser sogleich erfahren.

A ls ich am 15. J u n i  zum ersten M ale den W ald bei Gülzow betrat, fand ich 
zw ar nach stundenlangem Suchen noch ein Zaunkönigsnest, das natürlich m it einem 
Kuckuksei belegt w ar, dann aber suchte ich mehrere Tage vergeblich nach einem Nest, 
und doch hatte ich in früheren Ja h re n  in  derselben Oertlichkeit nicht selten an e in em  
Vorm ittage 4 bis 6 solcher Nester gefunden. Endlich am 22. J u n i, nach sechstägigem 
Suchen,^entdeckte ich ein zweites, (am Nachmittage noch ein drittes).

D er Zaunkönig flog beim B erühren  des Wachholderstrauchs ab, und sogleich 
erkannte ich an dem sehr erweiterten seitlichen Eingänge zum Nest', daß ein Kuckuk 
hier" seinen Besuch abgestattet hatte. Wie erstaunt aber w ar ich, a ls  ich beim E in ­
stecken des F ing ers in das Eingangsloch das Nest mit E iern  ganz überfüllt fand 
und schon vorn am Eingang ein Kuckuksei fühlte!

A ls ich es herausgenommen und mit dem F inger wieder über die E ier tastete,
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fühlte ich ein zweites Kuckuksei. Auch dieses zog ich heraus, aber noch w ar das 
Nest sehr gefüllt m it E iern. B ei dem durch die Kuckuke sehr erweiterten Eingangsloch 
wurde es m ir nicht schwer, nun  den ganzen N estinhalt herauszuschieben, und da 
hatte ich zu meiner großen Verw underung noch ein drittes Kuckuksei und 4 Z ann- 
königseier in der Hand.

Also aus 4 Nesteiern und 3 Kuckukseiern bestand das Gelege, auf dem der 
kleine Zaunkönig schon seit mehreren Tagen, wie die schon ein wenig in  der B ebrütung 
vorgeschrittenen E ier zeigten, brütete.

Alles w ar hier außergewöhnlich. Zuerst der Um stand, daß 3 Kuckukseier in 
e in em  Nest sich befanden. B isher w aren m ir noch nie mehr a ls  2 Kuckukseier in 
e in em  Nest vorgekommen und zwar selten, und doch habe ich, die diesjährigen Funde 
mitgerechnet, bereits über 300 Kuckukseier gefunden. D an n  w ar außergewöhnlich 
die Ueberfüllung des Nestes. W ohl legt der Zaunkönig 7 E ier in erster B ru t, aber 
4 Nesteier und 3 Kuckukseier nehmen doch einen weit größeren R aum  ein a ls 7 Z au n ­
königseier. Endlich ist sehr außergewöhnlich und auffallend, daß der Zaunkönig das 
durch 3 Kuckuke stark lädierte Nest nicht verließ, sondern auf der großen A nzahl von 
E iern weiter brütete; denn fast regelmäßig verläßt, wie ich schon öfter berichtete, 
der Zaunkönig auf immer das Nest,' sobald der Kuckuk den Nesteingang stark erweitert.

Natürlich konnte ich ein so seltenes Gelege nicht liegen lassen, zudem ein Gelege 
mit 3 Kuckukseiern noch nicht meine S am m lung  zierte, aber wenn m an sonst stets 
darauf Bedacht nimmt, auch die Nesteier mitzunehmen, so that ich es diesmal nicht, 
weil ich dem kleinen wackeren Zaunkönig, der sich nicht durch 3 Kuckuke hatte ab­
schrecken lassen, in der B ebrütung  fortzufahren, die durch Entfernung der Kuckukseier 
gesicherte Nachkommenschaft gönnte, zum al solche hier nicht mehr aufkam. Ich  schob 
daher die 4 Zaunkönigseier behutsam wieder ins Nest und entfernte mich. Auf 
meinem Heimgänge und schon weit entfernt vom Nest fiel m ir leider zu spät ein, 
daß ich doch vorsichtiger würde gehandelt haben, wenn ich wenigstens 1 Kuckuksei 
im Nest gelassen hätte , der Zaunkönig würde dann weniger die ihm genommenen 
Kuckukseier vermißt haben und ruhig weiter b rü te n ; auch dachte ich, wenn dies Letztere 
der F a l l ,  dann wäre es gar nicht unwahrscheinlich, daß noch ein 4. Kuckuksei ins 
Nest gelangte. D as  geschah aber nicht, denn a ls ich 3 Tage darauf, am 25. Ju n i, 
das Nest wieder aufsuchte, w ar es verlassen und vom Regen durchweicht, so daß 
sogar die 4 Zaunkönigseier, die ich nun  mitnahm, naß waren und an  den Federn 
des inneren Nestes hafteten.

Jen e r 22. J u n i  brachte m ir aber außer dem Dreikuckuksgelege noch mehr 
Interessantes. Ich  fand nämlich am Nachmittage desselben Tages noch ein Z a u n ­
königsnest mit 2 frischen Eiern. D aß  ich einige Tage später ein Kuckuksei darin 
finden würde, w ar m ir nicht zweifelhaft; deshalb lenkte ich am 25., nachdem ich die
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4 6 6 Karl Müller,

4 nassen Zaunkönigseier aus dem mit 3 Kuckukseiern belegten Neste genommen 
hatte, meine Schritte diesem mit 2 frischen E iern aufgefundenen Neste zu. Ich  hatte 
mich in meiner Annahme, ein Kuckuksei darin  zu finden, nicht getäuscht, aber nicht 
l Kuckuksei —  nein, 3 Kuckukseier barg das Nest. N u r 1 Zaunkönigsei lag neben 
den Kuckukseiern. D a s  Nest w ar verlassen.

N un  hatte ich in  4 Tagen 2 M a l das gefunden, w as m ir in  einem Z eitraum  
von fast 20 Ja h re n  nicht vergönnt w ar zu entdecken.

W äre es m ir darum  zu thun  gewesen, v ie le  Kuckukseier zu erhalten, so würde 
ich einer anderen Gegend, z. B . in  der M ark, den Vorzug gegeben haben, m ir aber 
kam es darauf an, neue Entdeckungen und Erfahrungen in  dem T hu n  und Treiben 
des Kucknks zu machen. N u r 4 Zaunkönigsnester fand ich hier nach 16 tägigem 
Suchen, 2 m it je 3, 2 mit je 1 Kuckuksei.

A us der obigen M itteilung  wird der geehrte Leser erkannt haben, daß 2 und 
3 Kuckukseier in e in em  Nest n u r  dann vorkommen können, wenn dem Kuckuksweibchen 
die passenden Nester fehlen. Auch zeigt das M itgeteilte von neuem, daß sich die 
Kuckuksweibchen n u r Nester einer bestimmten V ogelart wählen und zwar immer 
Nester der Vogelart, die die Kuckuke erzogen hat. Endlich beweist das M itgeteilte, 
daß die Kuckuke trotz Nestmangels nicht ih r Gebiet verlassen, um in fernerer, für 
ihre B ru t günstigerer Gegend ih r E i unterzubringen. W ie ich aber schon früher 
erwähnte, legen nicht wenige Weibchen ganz gleiche E ier, namentlich trifft dies 
zu bei M u tte r und Tochter. W enn letztere nun  nicht wieder in  das Gebiet zu­
rückkehrt, in  dem sie aufwuchs, so findet m an in  dem Gebiet der M utte r die 
gleichen Eier, wie in  dem der Tochter. W o aber die Nachkommenschaft sich wieder 
da ansiedelt wo ihre Wiege stand, sind die E ier fast aller Kuckuksweibchen gleichgefärbt. 
Dieser F a ll  ist bei Gülzow, wo die oben erwähnte starke Verm ehrung der Kuckuke 
durch Nachkommenschaft bewirkt w ird, recht auffällig , denn dort sind fast alle 
Kuckukseier gleichgefärbt; sämtliche E ier haben stumpf hellgrüne G rundfarbe und 
dunkele olivengrüne Flecke.

Cassel, im J u l i  1893.

D er W aldkauz (8>imium aluoo) im Nistkasten.
Von R u d o lf  M ü l le r .

Wie ich früher schon in der M onatsschrift mitteilte (Jah rg . 1892, N r. II.), 
hatte ich einen Nistkasten auch für Eulen angebracht, welcher aber in dem betreffenden 
Ja h re  nicht bezogen wurde. Ich  hatte zur A nbringung des Kastens eine hohe Fichte 
gewählt, unter welcher ich immer viel Gewölle gefunden hatte. M eine Hoffnung 
w ar also scheinbar sehr berechtigt, aber n u r  scheinbar, denn meine späteren Beobach-
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